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rückstellung von Landsturmpflichtigen sind mir
durch Vermittelung der Herren Bürgermeister bis
zum 20. ds . Mts . einzureichen.

Landsturmpflichtige der Jahrgänge 1874 —
1869 , welche sich im Ausland aushalten , sind
im Bezirk derjenigen Ersatzkommission oöer Hilfs-

Pfingsten im Kriege H9J5.
Pfingstzeit, wie bist du wunderschön

In deinen: Maigewande!
Die Sonne schaut aus blauen tzöh'n
Auf segensreiche Lande;
Die Früchte schwellen schon mit Nacht,
In Aehren stch'n die Felder;
Und von den Salden grüßt die Pracht,
Der jungen Rebenwälder.

£) könnten wir von Herzen doch
Uns all des Segens freuen,
So aber steh'n im Kampfe noch
heiß ringend unsre Treuen;
Ls schlägt sich ein treuloser Freund
Noch auf der Gegner Seite
Und rüstet als ein neuer Feind
Sich gegen uns zum Streite.

Doch deutsche Kraft schirmt unfern Herd
Auch gegen diese Rotte,
Vertrauend dem erprobten Schwert
Und unserm treuen Gotte;
Der Geist, der jeden Ansturm brach,
Der wird auch diesen brechen
Und siegreich am Pergeltungstag
Falschheit und Frechheit rächen.

So schauen wir voll Zuversicht
Der Zukunft heut' entgegen,
Bis ganz und gar zusammenbricht
Der Feind vor deutschen Schlägen,
Bis daß zusammenstürzt und fällt
Der ganze Bau der Lüge
Und Frieden waltet in der lVelt
Nach langem , blut 'getn Kriege.

Du, Geist des Trostes , kehre ein
Bei Trauernden und Zagen
Und laß auch Schwache mutig sein
In diesen schweren Tagen;
Des Reiches Bau auf Helden ruht,
Die in der Fremde schlafen
Und sturmfest kittet ihn das Blut
Der ruhmgekrönten Braven.

Aus ihren Gräbern blüht und sprießt
Die Saat , die jetzt gesäte,
Die Garbe , die uns golden grüßt,
Ob sie der Tod auch mähte;
Dann wollen wir ein Geist, ein Herz
Uns freu'n der Heldentaten
Und dankbar jubeln himmelwärts.
Das walte Gott in Gnaden!

Fritz Louisgang.

Bekanntmachung
betreffend die

Musterung und Aushebung der unausgebildeten
Landsturmpflichtigen.

L. 3343. Die Musterung und Aushebung der
mausgebildeten Landsturmpflichtigen der Jahr¬
lange 1874—1869 findet für sämtliche Ge¬
binden des Rheingaukreises in den Räumen der
"Rheinhalle" zu Rüdesheim statt.

Es haben sich zu gestellen:
a) am Mittwoch, den 26. Mai 1915 , vormittags

8 Uhr die Landsturmpflichtigen aus den Ge¬
meinden Eltville , Erbach, Kallgarten , Hatten¬
heim, Kiedrich, Neudorf , Niederwalluf , Ober¬
walluf und Rauenthal;

h' am Donnerstag , den 27. Mai 1915 , vor¬
mittags 8 Uhr die Landsturmpflichtigen aus
den Gemeinden Aßmannshausen , Anl¬
aufen , Espenschied, Lorch, Lorchhausen,
Mittelheim, Oestrich, Presbergs , Ransel,
Stephanshausen , Winkel und Wollmerschied.

c) am Freitag , den 28 . Mai 1915 , vormittags
8 Uhr die Lanvsturmpflichtigen aus den Ge¬
meinden Eibingen , Geisenheim, Johannis¬
berg und Rüdesheim.

Zur Gestellung find verpflichtet alle unaus-
gebildeten Landsturmpflichtigen , die nach dem 31.
Juli 1869 bis zum Jahre 1874 einschließlich ge¬
boren sind, mit Ausnahme

1. der von der Gestellung ausdrücklich Be»
freiten : hierzu gehören auch die zu einem
geordneten und gesicherten Betriebe der Eisen¬
bahnen , der Post , der Telegraphie und der
militärischen Fabriken unbedingt notwendigen,
festangestellten Beamten und ständigen Ar¬
beiter , die als unabkömmlich anerkannt sind.
Die Unabkömmlichkeitsbescheinigungen sind
jedoch mir bis zum 20 . Mai k>s . Js . vor¬
zulegen : .

2. der vom Dienst im Heer und der Marine
Ausgemusterten.

Etwaige Militärpapiere (Pässe, Landsturm¬
scheine ufw.) sind mitzubringen . Gesuche um Zu«

ihren Wohnsitz haben. Haben sie keinen Wohn¬
sitz im Jnlande , so sind sie im Bezirk derjenigen
Ersatzkommission oder Hilfsersatzkommission gestell¬
ungspflichtig , den sie bei der Rückkehr nack
Deutschland zuerst erreichen.

Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht
pünktlich nachkommt, hat Nachteil und Strafe zu
gewärtigen.

Die Herren Bürgermeister
ersuche ich, die Bekanntmachung sofort ortsüblich
zu veröffentlichen und zum Mustcrungsgeschäft zu
erscheinen.

Rüdesheim , den 1. Mai 1915.
Ter Zivilvorsitzende der Ersatzkommission:

Wagner.

4- Deutsche Pfingsten.
Das Fest der Pfingsten kommt im Hall der

Glocken,
Ta jauchzt in Frühlingsschauern die Natur:
Auf iedem Strauch des Waldes und der Flur
Schwebt' eine Ros' als Flamme mit Frohlocken.
Geschmückt mit taufend Reizen prangt die Na¬

tur . Die Wälder und Felder sind angetan mit
smaragdenem Grün , mit Blumenkränzen schmücken
sich die Höhen, und Blumen duften in .der Täler
Schoß . Ueberall , in den Büschen, über den
Fluren musizieren und singen die Bewohner der
Lüfte , und im dämmerigen Gezweig flötet die
Nachtigall der Liebe sehnsuchtsvolles Lied. Und
in den Gesang der Natur klingt es von nah und
fern, hehr und feierlich, der Glocken Psingstgeläut.
Orgelton und frommer Sang verschmelzen sich
mit dem Liede der Vögel , daß es harmonisch
dahinschwebt wie eine einzige Melodie:

Schmückt das Fest mit Maien,
Lasset Blumen streuen,
Zündet Opfer an!

I Und mehr denn je haben wir an diesem Pfingst-
feste Veranlassung , Opfer anzuzünden , Opfer des
Lobes und des Dankes dem Herrn der Heer¬
scharen, der uns bisher sicher geleitet gegen eme
Welt von Feinden . Gewaltig ist die Fülle aller
auf uns einstürmenden Ereignisse , unmöglich , alles
zu fassen und zu verarbeiten . Welch eine Zeit!
Alles , lwas geschehen ist und wovon die Welt¬
geschichte geschrieben, versinkt und verblaßt : die
Vergangenheit stirbt , die GegeUwart allein lebt:
.und eine neue Zukunft will geboren werden . Das
größte aller Dramen vollzieht sich vor unseren
Augen, und wir alle sind hierbei wirkliche und
wirkende Kräfte und keine stummen Zuschauer.
Wie Nein, wie bedeutungslos ist das Einzel¬
leben, nicht mehr wie eine summende Biene in
dem Millionenschwarm winziger Lebewesen, und
doch im Menschenhirn der Feuergeist , der teil¬
nehmen kann an einem Weltgeschehen. Ist das
nicht ein Beweis , daß unser Menschenleben nicht
bloß ein Spielball blinder Zufälligkeiten ist,
sondern einen tieferen Sinn enthält , als alle
Menschenweisheit zu erfassen vermag ? Und so
sollen und müssen wir denken, daß auch unser
deutsches Volk im Weltgeschehen einen Zweck zu
erfüllen hat , daß ihm eine Aufgabe zu lösen
gegeben ist, gewaltig , riesengroß , die durchzu¬
führen , Opfermut , Wagemut , Todesverachtung,
Selbstvertrauen , Gott - und Menschenliebe, kurz
alle die Seelenstärke und Geisteskraft erfordert,
die in der deutschen Volkskraft wurzeln . Unser
Gott hat uns bis hierher geholfen , er wird uns
auch weiter helfen und feines Geistes Kraft sen¬
den, daß wir durchhalten bis zum letzten Atem-



«uge. Wie wir durchkommen durch Not und Tod,
ts ist gleich: aber durch wollen und durch müssen
lwir damit es Friede werden kann unter den
«Völkern der Erde,

Darum , deutsches Herz, verzage nicht ! Es
wrrd srch alleL alles wenden ! Alles Leben ist
ein Kämpf. Alle gehen wir denselben Weg, ob
früh oder spät , weil dies eine Naturnotwendigkeit
rst, ohne die es überhaupt kein Leben gäbe. Des¬
halb sollen 'wir furchtlos sein unc> Vertrauens
Höher steigt die Sonne am Firmament , es ist
Frühling geworden, und das fröhliche, selige

nahmen die Höhe 103 und machten weitere 500
Gefangene.

Die südlich des Njemen vordringenden rus¬
sischen Kräfte wurden bei Grycszkabuda —Shntow-
ty—Szaki völlig geschlagen. Die Reste des Fein¬
des flohen in östlicher Richtung in die Wälder:
kleinere Abteilungen halten noch Sutki.

Die blutigen Verluste der Russen waren sehr
schwer. Die Zahl der Gefangenen erhöhte sich

Pfingstfest "ist mit ' blütenbcschwcrter " ' Hand oer- ^ shalb nur auf 2200 , ferner -wurden vier Ma
heißungsvoll ins Land gekommen. Doch auch ! schinengewehre erbeutet.170$) IJTCinffM'r (Sturm toitrh iiftpr hip ^ 1,^ « [cNoch mancher Sturm wird über die Fluren dahin-
brauien , noch mancher Sieg must errungen werden,
ehe dre Menschen ruhen , und des Krieges Stürme
sthweigen. Aber nichts soll uns schrecken, solange
wrr alle fest zusammenstehen, Alldeutschland treu
geernt zu Schutz und Trutz.

Man singet mit Freuden den Sieg der
m' ■ Gerechten,

Die Rechte des Herrn behält den Sieg.
Er läßt von den Schlechten die Guten

nicht knechten:
Sein Name sei gelobt ! Er vergißt unser nicht.

Das soll darum unser Freudengesang am Pfingst-
fcste sein. Möge es unser gesamtes Volk mit
dem Geiste der Stärke und der Kraft des Ver¬
trauens erfüllen , die endlich siegen wird , siegen
mutz über Bosheit und Grausainkeit , Neid , Hatz,
und Lüge aller unserer Feinde ! Das wäre für
«ns der herrlichste Pfingstscgen . —e—

Vermischte Nachrichten.
. : Rüdesheim , 21. Mai . Das Bürgermeister¬

amt gibt folgendes bekannt : Die Nachen¬
revision  findet am Mittwoch , den 26. ds . Mts.
vormittags Ötya llhr statt. Die Anmeldung der
Nachen hat bis Dienstag , den 25. ds . Mts .,
nachmittags 6 Uhr, auf dem Bürgermeisteramt
Zimmer 11 zu erfolgen.

x RüdeSheim . 21 . Mai . Vom Wacht-
kommando der beim Brückenbau beschäftigten
Kriegsgefangenenarbeiter werden wir um Auf¬
nahme folgender Zeilen gebeten : „Das Publikum
wird dringend davor gewarnt , sich als Zuschauer
bei den zu Arbeitszweckcn hier herangezogenen
Kriegsgefangenen aufzustellen, mit denselben Unter¬
haltungen anzuknüpfen oder gar den Gefangenen
Gaben zuzustecken. Gegen Zuwiderhandlungen
wird unnachsichtlich eingeschritten. Das Zustecken
von Leckereien, Zeitungen , Briefen und insbesondere
d,e Verabreichung von alkoholhaltigen Getränken
an die Kriegsgefangenen wird kriegsgerichtlich be¬
straft und zieht Gefängnis , ev. Zuchthaus nach sich.
. © RüdrSheim . 21 . Mai . Im Kaiser - Kino
(Saalbau ) finden an den beiden Pfingstfeiertagen
von nachmittags 3 Uhr an Vorstellungen mit aus¬
gewähltem Festprogramm statt , welches im
Inseratenteil der vorliegenden Nummer abgedruckt
ist. Wir können den Besuch der Vorstellungen
nur empfehlen.

— Residenz - Theater Wiesbaden . Spielplan
vom 22 . bis 28 . Mai . Samstag , 22 . Mai 7
Uhr abends : „Im bunten Rock" . Sonntag . 23.
Mai 7 Uhr abends : „Maria Theresia " . Mon¬
tag , 24 . Mai 7 Uhr abends : „Als ich noch im
Flügelkleide". Dienstag . 25 . Mai 7 Uhr abends:
„Die einsamen Brüder " . Mittwoch . 26 . Mai
Donnerstag . 27 . Mai . Freitag . 28 . Mai 7 Uhr
abends : Gastspiel des Operetten -Ensembles vom
Stadttheater in Hanau : „Wie einst im Mai " .

Neueste Drahtnachrichten.
W T B. Großes Hauptquartier , 20. Mai . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Trübes , unsichtiges Wetter hemmte gestern in

Flandern und Nordwestfrankreich die Gefechts¬
tätigkeit.

Auf der Lorettohöhe machten wir kleinere
Fortschritte.

:Bei Ablain wurde ein nächtlicher feindlicher
Vorstoß im Nahkampf abgewiesen.

Zwischen Maas und Mosel war der Artillerie-
itampf besonders heftig. Gegen Morgen gingen die
Franzosen östlich Aillh in breiter Front zum
Angriff vor , der überall , zumtefl in erbittertem
Handgemenge, von uns abgewiesen wurde.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Mit den auf der Linie Schagori —Fraucnburg

im Vormarsch gemeldeten feindlichen Kräften ist es
zu keiner Gefechtsberührung gekommen.

An der Tübissa -wurden russische Angriffe ab¬
geschlagen: 900 Gefangene und zwei Maschinen-

- Gewehre blieben in unserer Hand.
-Gestern griffen wir nördlich Podubis an,

Südöstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere über den San nördlich Przemysl vor-

gedrungenen Truppen -wurden gestern Nachmittag
erneut von den Russen in verzweifeltem Ansturm
angegriffen : der Feind wurde überall unter sehr
erheblichen Verlusten zurückgewvrfen.

Heute früh gingen wir auf einem Flügel zum
Gegenstoß über und stürmten die Stellungen des
Gegners , der eiligst flieht.

Oberste Heeresleitung.
WTB . Großes Hauptquartier , 21 . Mai.

(Amtlich.) Westlicher Kriegsschauplatz:
Nördlich von Ipern griffen farbige Franzosen
nachts unsere Stellung östlich des Kanals an;
der Kampf ist dort noch im Gange.

Ein am späten Abend beginnender Angriff der
Engländer südlich Neuve Chapelle in Gegend von
La Quinquerne brach in unserem Feuer zusammen.

Nordöstlich von Arras schaffen wir bei FreSnoy
ein feindlicher Flugzeug herunter.

Ein weiterer von den Franzosen gestern Nach,
mittag im Walde von Ailly angesetzter Angriff
scheiterte unter erheblichen Verlusten für den Feind,
der einige Gefangene in unserer Hand ließ.

Oestlicher Kriegsschauplatz:  In Gegend
Szawli fanden nur kleinere Gefechte statt.

An der Dubiffa gelangte unser Angriff östlich
Podubis bis Betygola ; er brachte uns weitere
1500 Gefangene ein.

Auch östlich Miloszajcye -Zemigola wurden die
Russen über den Fluß zurückgeworfen.

Weiter südlich steht der Kampf.
Die Reste der südlich des Njemen geschlagenen

russischen Kräfte setzen ihre Flucht in der Richtung
Kowno fort.

Südöstlicher Kriegsschauplatz:  DieLage
bei den deutschen Truppen ist unverändert.

Oestlich Jaroslau wurden gestern Gefangene
gemacht, die nicht mit Gewehren , sondern nur mit
Eisenkeulen ausgerüstet waren . Von der Armee
des General -Obersten v. Mackensen und den
übrigen im Verbände des österreichisch-ungarischen
Heeres kämpfenden deutschen Truppen wurden seit
dem 1. Mai 104 000 Gefangene gemacht und 72
Geschütze sowie 253 Maschinengewehre erbeutet.
Diese Zahlen sind in den bereits veröffentlichten
Gesamtzahlen enthalten.

Oberste Heeresleitung.
w Berlin , 20. Mai . Ueber einen neuen Völker¬

rechtsbruch der Engländer berichtet der 'Kriegs¬
berichterstatter Scheuermann aus Russelaer vom
20. Mai kn der „Deutschen Tageszeitung " : Auf
der Fahrt nach den Schlachtfeldern von Upern er¬
fahre ich, daß auf der stark unter Feuer ge¬
haltenen Straße 150 bis 200 Meter südlich St.
Julien ein englischer Sanitälsautomobilzug , be-
Itehend aus dem Kraftwagen und einem Anhänger,
gefunden wurde . Die Wagenführer waren durch
/Streufeuer getötet worden . In dem Anhänge-
wggen, per ebenfalls das Rote Kreuz trug , war
ein Maschinengewehr armiert , dessen Bedienungs¬
mann . ein Schwarzer , ebenfalls gelötet worden
>war. Zahlreiche Aerzte und Soldaten haben mir
erklärt , daß die Engländer oft auf sie feuerten,
trotzdem sie das Rote Kreuz deutlich erkennbar
trugen.

w Berlin , 20. Mai . Nach der „Kölnischen
Zeitung " Würde ein Schweizer Blatt von ganz
zuverlässiger privater Seite aus Mailand be¬
richten, daß in Genua 190 Infanterie -Regimenter
in Kriegsstärke vereinigt seien. Deutschland habe
die weitere Wahrnehmung der deutschen Interessen
in Rom während des Krieges ' der Schweiz über¬
tragen . Den Schutz der Interessen Oesterreich-
Ungarns würden die Vereinigten Staaten über¬
nehmen.

,w Rom . 20. Mai . (Nichtamtl .) Salandra legte
mit einer längeren Erklänmg der Kammer einen
Gesetzentwurf vor, welcher der Regierung für den
Kriegsfall außerordentliche Befugnisse überträgt.
Enthusiastische Kundgebungen und Zwischenrufe
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»Es lebe der Krieg !" begleiteten die
uugen des Ministerpräsidenten.

Die Begeisterung im Sitzungssaal.
_ w Rom , 20. Mai . (Nichtamtlich. A„ .
Stesani .) Bei der Eröffnung der Kammer w? #0°
btt Saal  ganz gefüllt. 480 Deputierte w “ ^
anwesend, die Tribünen gedrängt voll , einschij? m
lich derer für das diplomatische Korps , die r
natoren und die ehemaligen Deputierten.
der Tribüne der Diplomaten bemerkte man dÜ tP
Botschafter der Vereinigten Staaten , England m
Frankreichs , Rußlands und Japans . Aus zZ M
Tribüne erscheint Gabriele d' Annunzio , von
hasten Zurufen im Saal und auf den Tribü^
begrüßt . Nur die offiziellen  So,»
vllisten beteiligten sich nicht an der $ Uni
gebung. Alle hervorragenden Persönlichkeiten
Parlaments sind anwesend, außer Giolitttl.  ■
Um 2 Uhr tritt der Präsident Marcora in
Saal , begrüßt von stürmischem Beifall im P
und auf den Tribünen . Alle Deputierten , auz-I^
genommen die 45 offiziellen Sozialisten , erhebe| L
sich von ihren Plätzen , ebenso wie das Pich-
likum auf den Tribünen , und rufen : . „ Es lebe
der Präsident !"

w Rom , 20. Mai . (Nichtamtl .) Salandra be¬
antragte die Einsetzung einer Kommission $ut
Prüfung des Gesetzentwurfes, die sofort zusammen-
treten und noch heute Bericht erstatten soll. So- Ipi
dann legte Sonnino das Grünbuch vor . Th Iße
Minister verließen die Kammer , um die Er¬
klärung vor dem Senat zu wiederhole -n. Ter
Vorschlag der Regierung , dem Gesetzentwurf
Dringlichkeit zuzuerkennen , wurde in geheimer At>,
stimmung mit 367 gegen 54 Stimmen ange¬
nommen.

wt. Lugano . 20. Mai . (Ktr . Bin .) Ueber den
Empfang o' Annunzios beim König in der Villi
Ada wird noch berichtet : Der König begrüßte
den Dichter am Parktor und überhäufte ihn mit
Worten großer Herzlichkeit und Bewunderung.
Dann ging der König mit dem Dichter fast eine
Stunde lang im Park spazieren . Der Dichter
will nichts sagen, was der König mit ihm sprach.
Er war von der Unterredung ganz hingerissen.
Der Pariser „ Gaulois " veröffentlicht ein begei¬
stertes Telegramm d' Annunzios : Die Schlacht
ist gewonnen. Ich hasbe vom hohen Kapitol aus
zu einer unermeßlich begeisterten Volksmenge ge¬
sprochen. Die Glocken läuten Sturm und die
Rufe des Volkes dringen znm schönsten Himmel
der Welt empor. Ich bin trunken vor Wonne.
Nach dem französischen Wunder werdet ihr das
italienische Wunder sehen.
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Zürich, 20. Mai . (Ktr . Bln .) Von einer Seite,
die als sicher unterrichtet gelten kann, verlautet,
daß die englische Regierung dem Papste den An¬
trag gemacht habe, für die Dauer des Krieges
nach England zu übersiedeln , wo die Regierung
einige Millionen Lire zur Bestreitung der Kosten
seines Aufenthaltes zur Verfügung stellen werde.
Es versteht sich von selbst, daß der Papst dieses
Anerbieten abgelehnt hat.

w Basel , 20 . Mai . (Nichtamtlich .) Nach
einer Privat -Meldung des „Basler Anzeiger" aus
Chiaffo erklärt Italien seine Haltung mit der
Drohung Englands , die Enge von Gibraltar zu
schließen, falls Italien nicht mit den Dreiverbands-
Mächten gehe.

Falls es sich jedoch diesen anschlöffe, sei ihm
ein englischer Vorschuß von drei Milliarden Lire
und Garantie für den ungeschmälerten Besitz der
Oesterreich-Ungarn abzunehmenden Gebiete ange-
boten worden , wogegen es sich verpflichten mußte,
von seinen Truppen 150000 Mann an die
Dardanellen und 300 000 Mann in die Cham¬
pagne abzugeben.

W Rotterdam , 20. Mai . (Nichtamtl .) Die mit
dem amerikanischen Dampfer „ Philadelphia " heute
von New Aork hier eingetroffene Post ist unter¬
wegs durch die englische Zensur geöffnet worden
und zwar auch soweit sie von amerikanischen Ab¬
sendern an holländische Empfänger besfimmt war.

w Wien, 20. Mas . (Nichtamtl .) Amtlich ver¬
lautet vom 20. Mai , mittags : Oestlich Jaroslau
und bei Sieniawa würden starke russische Angriffe
unter schweren Verlusten für den Feind zurück¬
geschlagen. Die verbündeten Truppen haben nacd
Osten und Südosten Raum gewonnen.

In den Kämpfen am oberen Dnjestr weitere
5600 Gefangene. Die Russen wurden in dem



jjtl nördlich Sambor aus ihren Hauptorr-
-nngsstellen geworfen, eine Ortschaft , 10 Kilo-

iZ  südwestlich Mosciska, wurde erstürmt.
K * dn Pruthlinie ist die Situation unoer-

Ncj, ' t Nördlich Kolomea brachte ein kurzer
S Üfmftofe 1400  Gefangene ein.
nt̂ ^ Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
ietz, ^  v . Käser,  Feldmarschalleutnant.
2k, Kyndon, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Lloyds
\ " r meldet aus Fraserbourgh: Ein dänisckwr
d« ^ hx,i die Besatzung des Trawlers „Luceine"

"H k-S Dieser ist von einem deutschen Unter-
b-k r \ , jn die Lust gesprengt worden , als er
^ 13. Mai früh 40 Meilen von Rattrayhcad

i* ajiv*

^ scharfe amerikpnische Protestnote an England.
d.j ^ London, 20. Mai . (Nichtamtl ) Die „Mor¬
ls ^ °r meldet aus Washiitgton : Das Staats-

de, S -Kim'»! stellte die Note an England fertig,
---i stehlt nur noch die Bestätigung durch den
iẑ äsidenten. Die Note wird keine angenehme
«iiftfi*’'' stm - Sie wird in den gewöhnlichen,

L 1,'Mswürdigen Phrasen gehalten sein und die
b- »-Men freundlichen Beziehungen erwähnen , aber

* jpix wird keinen Zweifel an der gereizten
nung der Regierung lassen. Die Regierung

^hnt eine absichtliche Verschleppungspolitik bei
A ^ Kehandlung beschlagnahmter Schiffe. Außer-

>!ar schiebt sie England die Beweisführung dar-
Ljj  zu, daß eine Ladung für den Feind bestimmt

. C anstatt selbst den Beweis zu übernehmen,
i iKe amerikanische Regierung spricht mit Selbst-

»Mßtsein und sordeit Achtung vor den ihr zu-
j^ mden Rechten. Es wäre eine Abweichung
L „ der Neutralität , wenn sie nach der Note an
ftmtschland wegen der „Lüsitania " nicht ebenso
»Mg «egen die englischen Uebergrifse protestierte.
;je Note wird von vielen Amerikanern

großer Genugtuung  gelesen werden,
^ sie das unangenehme Gefühl entfernen wird,
$ ob die Regierung scharf gegen Deutschland,

[a6er milde gegen England aufträte.
ro London, 20. Mai . (Nichtamtl .) Die „Times"

Men aus Washington unter dem 18. Mai : Die
|*egierunci erwägt , der „ New Yorker Post" zu¬
folge, eine neue Protestnote an England über die
Behandlung des amerikanischen Handels . Die
M,e soll ebenso nachdrücklichsein wie die Konter-
dondenote vom Dezember . Jn amtlichen Kreisen

die Erregung , da England trotz aller Ver¬
dungen seine alte Politik der Verschleppung

joetsetze, sodaß 40 amerikanische Schiffe, darunter
ewa 28 mit Baumwolle beladen, in englischen
Höfen festgehalten seien. Baumwolle im Werte
tun 2500 000 Pfund Sterling lagere in eng¬
lischen Häfen.

w London, 20. Mai . (Nichtamtlich.) Reuter-
meldung. Die Adm^ alität gibt bekannt : Der
Dmipfer„Dumfries " wurde am 10. Mai morgens
torpediert. Die Besatzung wurde gerettet . Das |
Schiff treibt noch 25 Meilen südwestlich von s
hartland Point,

w London. 20. Mai - (Nichtamtl .) Reuter mel- j
bet dazu noch aus Cardiff : Der „Dumfries"
mnde gestern Mittag auf der Höhe von Trovose
head torpediert . Das erste Torpedo versenkte
bas Schiff nicht. Das Schiff wurde von einem
wiwegischen Dampfer ins Schlepptau genommen.
Beide Schiffe wurden von einem Unterseeboot
verfolgt.. Der Norweger durchschnitt deshalb das
Kabel und danipfte weg. Hierauf wurde ein zwei-
>ks Torpedo auf den „Dumfries " abgefeuert , das
den Dampfer zum Sinken brachte. Das nor-
mgische Schiff nahm die Besatzung an Bord , die
bann von dem niederländischen Dampfer „Mag¬
dalena" nach Cardiff gebracht wurde.
^ - j -

Um die Ehre gespielt.
Roman von Robert Heyrnann.

(51. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.
.'Nun. das weiß ich nicht !" entgegnete die

Lukunftskoryphäe. „ Ich habe es im Residenz-
Isteter eingereicht, aber bis jetzt noch keinen

Bescheid bekommen. Die Leute verstehen ja,
nichts! Da halten sich diese Theater Drama - |
turgen, und was tun die ? Sitzen in den Kaffees-
Lusern und lesen nichts. Und wenn sie etwas
«ien, dann schicken sie es einem wieder zurück,

■ bas vielleicht auch eine Kunst ?"
Grete verbiß das Lächeln, das über ihre

^Pen huschte.
®in allgemeines Hallo erhob sich; denn der i

le*te  Gast war eingetreten.

„Der Kohlrabi -Apostel !" brüllten alle . Er,
dem diese Huldigung galt , trat gravitätisch,
ruhig und vornehm ein und begrüßte die
Freunde mit der Handbewegung eines Königs.
Wer jemals den Maler Dieffenbach von Ansehen
oder Par renommec gekannt, der hatte ein
getreues Abbild in dem „Kohlrabi -Apostel" . Er
trug einen phantastischen Rock, wie ihn die Fischer
zurzeit des Auftretens des Messias in Nazareth
bevorzugt haben mochten. Die - Beine waren
trotz der Winterkälte vollständig nackt und steckten
in hölzernen Sandalen . Das haar siel in langen,,
nicht allzu dicken Locken auf die Schultern
herab. Ueber den Rücken trug der Kohlrabi-
Apostel ein großes Netz und darin lagen einige
Südfrüchte , über deren Bedeutung man sich im
ersten Augenblick nicht klar war , denn sie konnten
ihrer schillernden Farbe zufolge ebensogut als
Zierde wie zu praktischeren Zwecken dienen.

„Ich Früße Euch, meine Brüver !" sagte oer
Apostel mit einer tiefen Stimme , oie wie ver¬
hallender Donner durch das Atelier rollte . Er
hatte ein feingcschnittenes Gesicht, ein wirkliches
Apostelgesicht, das bei größerer Pflege als schön
und edel hätte gelten können. Die Illusion wurde
aber sofort zerstört , als der Kohlrabi -Apostel we¬
niger pathetisch hinzufügte:

„Habt ' s mir einen Schnaps übrig gelassen,
oder habt Ihr allen selber getrunken , Bande ?"

Akeichler beeilte sich, dem in Berlin erst kurz
ansässigen Gaste mit dem Gewünschten zu dienen.

„War Mühsam noch nicht da ?" fragte der
Kohlrabi -Apostel, indem er der Reihe nach einige
Liköre hinabgoß und dann ein großes Stück
Kuchen hinter den gesunden Zähnen verschwin¬
den ließ.

Rein . Erich Mühsam war noch nicht da
und konnte auch nicht kommen. Frankfurter
teilte mit . dpß er stark beschäftigt sei, denn der
in allen Kabaretts bekannte "Literat , der wan¬
delnde Urwald , wie er seines auf geradezu phä¬
nomenale Intelligenz hinweisenden Haarwuchses
wegen hieß, war gerade emsig mit einem Werk
beschäftigt, welches den grandiosen Titel tragen
sollte : „Ueber die moralische und kulturelle Be¬
deutung des Pumpens ."

Die Paare drehten sich wieder im Tanz . Der
scharfe Blick des Kohlrabi -Apostels hatte Grete
Wehner aus dem Flor der Künstlersrauen her¬
ausgesucht. Er trat auf sie zu, ohne das Netz
Mit den Südfrüchten abzulegen , strich sich mit
der weißen Hand , deren Nägel mit Trauer¬
rändern geschmückt waren , durch das Haar und
sagte:

„Tanzen Sie nicht, gnädiges Fräulein ?"
Sie verneinte.
,tSind Sie schlechter Laune ? Oder sind Sie

so vernünftig , daß Ihnen das Herumgehupf an¬
ekelt?"

Grete mußte lachen. Mit der deutschen Sprache
nahm es der Kohlrabi -Apostel nicht sehr genau.
Sie hörte , wie gerade Bellarosa , die die bizarre
Erscheinung keinen Moment aus den Augen ge¬
lassen hatte , den Maler Reichler sragte:

„Warum heißt er eigentlich der Kohlrabi-
Apostel? Was bedeutet das ?"

„Den Namen hat er aus der Kulturstadt
München mitgebracht, " entgegnete Reichtet . „Sie
müssen nämlich wissen, daß er jahrlang in Mün¬
chen eine typische Erscheinung war , bis die Polizei
ein öffentliches Aergernis an der Toilette nahm,
die er nicht anhatte.

„Kohlrabi " heißen im Münchener Dialekt die
Kohlraben . Den Namen Apostel bekam er ein¬
mal wegen seines Anzuges , dann aber auch darum,
weil er tatsächlich Predigten hält , und zwar
für ein besseres Menschtum, dessen Geheimnis
er entdeckt zu haben glaubt . Und da er sich,
wenigstens wie er behauptet , nur von Früchten
nährt , so nannten sie ihn dort unten den
„Kohlrabi -Apostel" ."

Durch diese Erllärung stieg das Interesse
Bellarosas natürlich ins Ungeheuerliche. Ein
Mann , der keinen Frack oder wenigstens einen
modisch geschnittenen Rock, keine Weste und keine
Lackschuhe trug , war für sie doch so etwas wie
ein Phänomen.

Inzwischen schien der Kohlrabi -Apostel in Grete
Wehner eine Art Medium entdeckt zu haben.
Er ließ sich neben ihr njeder und faßte sie fest
ins Auge.

„Sehen Sie , Sie kommen mir ganz anders
vvr wie die Grashupfer da. Schade ! Schade !"

Er seufzte tief und blickte wie in quälendem
Seelenschmers zu Boden.

(Fortsetzung folgt .)

Xriegrpfingrten.
Psingsten — verdüstert durch Pulverdampf,

Todwunde Krieger , Kanoncnknattern,
Feldgrauer Autos rasendes Rattern,
Blutige Erde und Rossegestampf. '

Wißt ihr noch Weihnachten ? Weihnacht im Feld?
Mitten im eisigen Schützengraben
Christbaumseier mit Liebesgaben
Wie ein Stück von oer Hcimatswelt.
Ferne Lippen küßten euch weich.
Gläubig hoben sich Kinderhände:
Schütz' euch der Himmel zur Kriegsjahrswende.
Deutschlands Kinder beten Zür euch.
Totenweihnacht ! Im Schnee erglüh 'n
Teure erstarrte Siegerherzen.
Brennende Tränen und Mutterschmerzen
Lassen sie leuchten, blutrot wie Rubin.

Dann kam Ostern im Feindesland.
Noch stand blutiger Krieg am Steuer,
Statt der Feste und Osterfeuer
Lodernde Dörfer in grausigem Brand.
Aber Wie jauchzendes Frühlingsweh 'n , ,
Kündet Sieg um Sieg die Fanfare:
„Neun Milliarden am Opferaltare !"
Deutschland feiert sein Aufersteh'n!
Heldengräber öffnen sich weit.
Ja , vom Siegfried der grauen Sagen
Bis zum Bismarck seh'n wir sie ragen.
Auferstanden zum eisernen Streit.

Pfingsten ! Die Erde im Blütenkranz.
Durch das Rauschen der heiligen Fahnen
Weht ein gläubiges Siegesahnen.
Ringsum Feinde und Waffentanz.
Pfingsten ! Es singt und klingt in der Luft
Wie ein „Credo" aus tausend Herzen,
Feierlich flammen die Blütenkerzen,_
Blumendüste entquellen der Gruft.
Credo ! Wir glaubenl Das sei unser Eid!
Fest steht unser Glaube wie Fels im Meer
An Deutschlands Sieg ! An das deutsche Heer!
An die Helden im feldgrauen Ehrenkleid.
Wir glauben an euch wie an Deutschlands Stern.
Wir glauben an Sieg wie -an Gott den Herrn.
An Englands Schmach von Geschlecht zu Geschlecht!
Credo ! So wahr am Himmelszelt
Die Sonne golden herniederslammt.
Wird die Wahrheit , die von der Sonne stammt,
Turchdringen die Lüge, durchlodern die Welt.
Deutschland muß liegen ! Gott selber gebeut' s,
Ter die Völker regiert und die Herzen kennt.
Hellstrahlend leuchtet am (Firmament
Als Siegeszeichen : Das Eiserne Kreuz.

Emmy Rüde n von Spillner.

Marktbericht.
m Nirder -Jngckhcim , 20 . Mai . Bezahlt wurden

auf dem heutigen Marttc für den Zentner Spar¬
gel 1. Sorte 48—52 Mark , 2. Sorte 25 —30
Mark.

m Heidesheim, 20. Mai . Auf dem heutigen
Markte erzielte der Zentner Spargel " 1. Sorte
45—50 Mark , 2. Sorte 20—25 Mark , Rhabarber
3.50 Mark , die 100 Stü ck Kopfsalat 3 Mark.

Zw  Unterstützuna erblindeter Krieaer
sind bei uns weiter eingegangen:

Aus fröhlicher Gesellschaft(Rats¬
keller pp.) . Mk. 2.—

Für überflüssige Fremdwörter. 0.45
(Ausflug rach Oberw-sel)

H. Hülskötter. « o .—
P. Stiller . »
Förster Kraus, Kammerforst. . „ 10.—
SchiedSmann Brötz aus einer Ver¬

gleichssache. » 10-
Mk. 30.45

frühere Beiträge „ 77.90
zusammen bis jetzt Mk. 108.35

Weitere Gaben für den edlen Zweck nimmt
geme entgegen

der Verlag Ui „Rheiuganer Anzeiger

Des Hk. Pfingstfestes wegen erscheint die
nächste Zlnrnmer ds. Ak. Donnerstag, 27.
I ««i.



Im Fuget«von ra. 200 Sack Mehl
geeigneter Raum in Rüdesheim zu pachten gesucht.

Angebote an den iLreiraürrchurr der Khelnqau-krtises erbeten.

Heugras -Versteigerung.
Srcitag, den 28. Mai. vormittag; 8 rihr,

wird das Keugras der Krtzrt. von Kitter 'schen Meiherwiese (früher
Geflügelhof) an Ort und Stelle in Abteilungen öffentlich versteigert.

RüdeSheim.  de » 21. Mai 1915.
Die fiüterucripaltunq.

Achtung!Achtung !
Für die Feiertage empfeble

prima junger Rindfleisch
ZU den billigsten Tagespreisen.

Adam Würscfting, «Ingen.
Fruchtmarkt 3.

Zahn -Atelier
Rüdesheim a . Rh ., Kirchstrasse 8.

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10—12 und 2 —5 Uhr

Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, Dentist.
_

Telephon 230.

Norddeutsche frühe
Saatkartoffeln

Butterbrodpapier in Sitten u. Rollen.
Closet - u. Sehrauhpapier in Rollen,

sowie

Perg -ameutpapier in Bogenu. meterweise
empfehlen zu billigsten Preisen

Fischer A Metz , Rüdesheim.

fr«- Htosa etc., Norddeutsche In
dustrie zur Saat und andere Sorten,
so lange Vorrat reicht, bei

G. Dillmann,
Heisrnyeim

Ein in Rüdesheim
uns gehöriges

stehendes,

Harmonium.
welches wir zurücknehmen mußten, soll
anderweitig vermietet werden. Anfragen
an das Pianohaus Lichtenstei«,
Araukfurt a. Al ., Zeit 104

Kleiner WeinU
eventl. mit Packraum zu mieten ges

Offerten mit Preisangabe
E. L. an die Exped. ds. Bl.

Salat,Römischko
and Spinat

zu verkaufen.
Kölzcr,

Geisenheimerstraße 39. RüdeShej»,
Wir empfehlen folgende.

WstmMn
die neu erschienen sind:

Der Krieg im Dunkel
Nach Sibirien mit 100000

Deutschen.
Kriegsfahrten eines Johanniter
Au der Spitze meiner Kompagni

Kusine aus Amerika.
Das flammende Kätchen.

Die silberne Glocke.
Preis pro Buch 1 Mark.

Ferner offerieren wir eine reu
Auswahl in

Weinbergs-u.Ackerpflüge,Kartoffelhack-u.Häufelpflüge
Cultivatoren, Eggen,

sowie alle landwirtschaftlichen Maschinen
für Acker- und Weinbau, nur -rstklasfig- Fabrikat-, empfiehlt

Moritz Stranss , Geisenheim.

CkMIinigsbücheru uni
Rmmku

in der Preislage von 10 PskNNig bij1 Mart.
Fischer & Metz,

Küdeeheim.

Eumgelilchk Kirche
j» RSdesyelm.

Saaldau Röiz. Rüdesheim

?est -? roAi-smm für die beiden kkinZsUeiertSAe.
Knlang von nachmittagsZ rivr av bis 11  rwr abends.

Programm für Pfingst-Sonntag:
Nene Kriegsberichte ans dem  Weltkrieg.

Mngst-Souutag, 5rn 23. Mi.
Vorm, ff»10 Uhr: Hauptgottesdienst,

mit folgender Vsrbereitung uni
Feier des heil. Abendmahls.
Kollekte für das evangel. Rettungs-
haus bei Wiesbaden.

Mugst-Moutag, de« 24. Mt
Vorm, ff, 10 Uhr: Hauptgottesdienst.

Im Labyrinth der Grossstadt.
Grosses spannendes Drama in 2 Akten.

Fritzchen beim Kartenspiel.
Urkomisch.

Zwecklos geopfert.
Ein herzergreifendes Lebensbild

in 3 Akten.

Programm für Pfingst-iHontag:
Der Weltkrieg.

In der Pfingstwoche keine Kriegs¬
betstunde.

Eine 8ensation!
Dank des Veterans.

U'iegserzählung  eines alten Obersten.

Frau Schmitt liest gern Romane.
■Urkomisch.

Gratlseinlagea.

Sunstfilm! Wunderbar kolorirt!
Das Blumenmädchen von Toneso
Ein hochspannendes u. ergreifendes Drama

in 3 Akten.

| GratiseinlageR.
Alles nähere durch Tages - Programme und Anschlag - Plakate.

Kuth.Kirche,Mrshti»
Hochheiliges Pfingstfest.

6 Uhr Beichtstuhl.
ff, 7 Uhr heil. Kommunion.
7 UhrFrühmeffe.
ff,9 Uhr Schulmcffe.
ff»10 Uhr Hochamt mit Umgang,

Predigt und Te Deum.
2 Uhr Vesper.
Montag, 2. Pfingsttag: Festgottesdienst

wie am ersten.
An den Wochentagen sind die heil.

Messen um 6aU Uhr , die andere
fällt aus. -i
Die Abendandachten um 8 Uhr

Mittwoch, Freitag und Samstag ’
Quatemberfasttage.
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